
Zzu erkennen. Mit Befriedigung sei auch festgestellt, daß der Preis
ermäßigt wurde.,des Werkes gegenüber der ersien Auflage

1NZz . Dr Joh Obernhumer.

Kleine Laiendogmatık. Von Leo von Rudloff 5., Doktor
der “Theologie. KL 80 218) Zweite, unveränderte Auflage. Re-

gensbur: 1935, Friedrich Pustet. Kart. 2,20, geb SA
Eın Bedürfnıis nach einer kurzen, VO allem wissenschaftlichen

Beiwerk freien Darstellung der katholischen Glaubenslehre ist ohne
Zweifel namentlich 1n gebildeten katholischen Laienkreisen vorhan-
den Dıesem Bedür{inıs suchen verschiedene „Laiendogmatıken" ent-

gegenzukommen. Die Anforderungen, die eın derartiges er.
stellt werden, sınd nıcht ger1ng. ber sel gleich vorwes gesagt
Dem Verfasser ist der Versuch gelungen. Er berechnet se1n Büchlein
für weıteste Kreise. Wissenschaftliche, insbesondere fremdsprachliche
Vorbildung wird N1C. gefordert. Diıie fremdsprachlichen theologıschen
Fachausdrucke werden jedesmal erklart Außerordentlich viel kam
dem Verfasser, wıe selbst 1mM Vorwort bemerkt, qauf gedrängte
Kürze Trotzdem erreicht uch ıne relatıve Vollständigkeit.
Es fehlt kein Lehrstuck VOo Bedeutung. Der Verfasser Yerfolgt keine
apologetischen Ziele

Er sıeht seine Hauptaufgahbe mit el darın, den erhabenen
Bau des katholischen Dogmas ın se1liner wunderbaren Einheıt un: Ge-
schlossenheıt klar un prägnant darzustellen uch gelegentliche Hın-
weise auf den ebenswert der einzelnen Dogmen fehlen N1C. Als
begreifliche Folge der gedrängte Kurze hat sıch da und dort ıne
kleine Ungenauigkeıt eingeschliıchen, (F beim Begriı der 1ra-
dıtıon (S 30) uch sonst kann man 1n manchen Punkten anderer

Letzte ung als etztes akramentAuffassung se1ln. W arum ıs dıe
wird, ist nıcht rec. ersichtlich. Zumaufgezählt und eha öSchluß findet ich el sehr begrüßenswertes un aqufschlußreiches

Kapiıtel Fingerzeige ZU. Weiterstudium. ntier den dort angeführten
eutschen Handbüchern der Dogmatık vermisse ich Pohle-Gierens.

Dr Joh ernhumerLinz
Institutiones Morales Älphonsianae SeCcu Doctoris Ecclesiae

lphonsi de Ligorio Doctrina Moralıs ad Suml scholarum
accommodata et studı0 Marc et Fr Gester-
INUNIL, Congregation1s AedemptorIı1s, olim Theologıae
Moralıs Professorum. Ediıtio decıima ona quarta post Go-

dicem), qUaIN denuo sedulo recognovıt Raus, e]us
ON: 'Lom XXVI et 890); tom 11l (906) ypI1Ss LEmma-
nuelıs Vıtte, Lugdunı 1933 ei 1934 FT

felern, sonst wuürde dıesesBücher pflegen keine Jubıiläen
ldenes Jubiläum felern. 1885Moralwerk ben ıIn dıesem TrTe eın

konnte Clemens arc seıin W er veröffentlıchen, wel re Späa-
ter wurde VO. ode abberufen. eın Nachfolger, FT. Gester- S
INAaNn, und nach dessen frühem ode der uch als Kanonıist bekannte

aus durften dann in fast regelmäßigen, kurzen Zwischen-
Weıt hinaussenden: ein Erfolg,Taumen Auflage Auflage 11i die

ur die Brauchbarkeıt des Werkesder jedenfalls das este Zeugn1s
darstellit.. Die VvVo  k jeher gerühmten Vorzüge dieses erkes sind uch

1ın seiner neuesten Auflage ungeSChmälert. Gewi18ß, WITr kennen den
immer lauter iıch erhebenden Ruf un: dıe leiıder noch vereinzel-



ten Bemühungen Nneue For dieser se ch ft alt
111 iıhren Grundsätzen doch modern Se1INn soll ihrer Darbie-ng ber trotz dieser so wichtigen Bestrebungen werden die Lehrer
der zukünftigen Priester wıe auch die Seelsorger un: Beıichtväter
noch auf lange Zeıt hinaus den tradıtionellen Handbüchern  grei-fen, WIe S1e um die Jahrhundertwende in rascher Folge heraus-
gekommen ind. Unter diesen aber nımmt das vorliegende Werk
noch immer ine hervorragende Stelle ein. Diese Vorzugstellung ihmwahren, ist der Herausgeber ernstlich bemuht SCWEeESEN. NichtNUr daß die neuesten Erlässe un Kundgebungen des ApostolischenStuhles und die Lrgebnisse anderer Wiıssenszweige ılırer Stelleverwertet hat (So über den Ursprung des Kıgentumsrechtes und die
verschıedenen Besıitztitel, uüber Kapıtal und Kapıtalısmus, Familien-
lohn, Streik, sexuelle Aufklärung, Methode Knaus-Ogino U. a.)zahlreichen Stellen hat uch sonstige Umarbeitungen IM-
INCN, UrCc. welche das Werk Klarheit und Präzision enhat Eıne bereıts früher gemachte Ausstellung hat leıder och keıine
Berücksichtigung gefunden: dıe für das christliche Leben wichtigeAbhandlung über das Gebet nımmt sich mıiıt ıhren KNapp zweleinhalb
Seıiten in einem SoONns gründlichen un umfangreichen Werke ocnin der JYat armselig Aus uch ließe sıch die Brauchbarkeit desWerkes für die Praxıs ohne ro Mühe erhöhen, WenNnn dem sonst
genauen und ausführlichen alphabetischen Inhaltsverzeichnis noch
eın Verzeichnis der 1m ext behandelten anones hinzugefügt wurde.

St Gabriel, Mödling. Prof öOhm S

Compendium Theologiae oOralis jJuxta methodum Joannis Petrı
Gury ad 10TINMam Godiecis Juris Canonici redactum
aphaele Tummolo L.dıtio quinta, YJUam TreCcOgNOYVIL,
emendavıit et quzxıt T’homas Jorto e]jusdem Societatis. Vol

ars prıma (378); ars ecunda (272) Neapoli (Italia)d’ Auria, 1934 Vol I1 ars prıma (278), 1935
Die weıte Verbreitung der Moraltheologie VO.  b Gury hatte denıtalıenischen Jesultenpater ITummolo veraniaßt, noch 1m en er

VO  e nahezu Jahren 1m Jahre 1919 dieses Werk nach demCodex Juris umgearbeıtet herauszugeben. Mehrere Auflagen konnznte
OF noch selber bearbeiten, hıs mıtten iIm Erscheinen dieser d,. Auf-Jage VO Gott abberufen wurde. eın Nachfolger, JOr10, übernahm
es, die weitere Herausgabe besorgen. Die beıden Teıle des ersten
Bandes enthalten die allgemeine Moraltheologie un den Dekalog mit
den Kirchengeboten SOWIle den TIraktat de Justitia et Jure; der erste
Jeıl des zweıten Bandes handelt miıt besonderer Ausführlichkeit VOo.den einzelnen Ständen (Laien, Klerikern und Religi0ser) und VO.  b
den ersten dreı akramenten. In der Wiedergabe des Textes stützt
ıch der Herausgeber quf die VO  b Ballerini veranstaltete Ausgabe mıiıtden Verbesserungen von Palmieri 1907). och machten die geander-ten Verhältnisse derartıg viele Abweıchungen und Ergänzungen nO-
tig, daß der Herausgeber nıcht mehr Vo  \ einer Neuausgabe der Moral-
theologie VO. Gury sprechen kann, sondern eın mehr oder wenigerselbständiges Werk bietet, das NUur „Juxta methodum Petri Gury'  «6verfaßt ıst. Was die Methode dieses Autors kennzeichnet, ist he-
kanntlich nıcht zuletzt ıne vielfach IN: einzelne gehende Kasuistik;eine Methode, die das Werk als Nachschlagewerk für den 1m Leben
stehenden Seelsorger vorzüglich geeignet macht, weniger dagegen ZUu  ;
wissenschaftlich-theologischen Durchdringupg und spekulatiıven Aus-


